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Bamberg — Bereits zum 374. Mal
jährt sich im November die
Gründung der Academia Bam-
bergensis, der Vorläuferinstitu-
tion der heutigen Otto-Fried-
rich-Universität. Mit einem
Festakt feierte die Hochschule
jetzt dieses Jubiläum. Ein turbu-
lentes akademisches Jahr liegt
hinter der Uni: „Wir sind der
durch die Corona-Pandemie be-
dingten Krise des Hochschul-
systems sehr erfolgreich begeg-
net“, sagt Präsident Prof. Dr.
Kai Fischbach am Festabend in
der Aula. Binnen kürzester Zeit
sei es gelungen, die Lehre von
Präsenz auf Online umzustellen
und das Lehrangebot auf sehr
hohem Niveau zu sichern. Gera-
de in Zeiten der Pandemie habe
sich gezeigt, dass die ganze
Hochschulfamilie an einem
Strang zieht, betont auch der
Bayerische Staatsminister für
Wissenschaft und Kunst, Bernd
Sibler, in seiner Videogrußbot-
schaft. Zugleich war das Corona-
Jahr auch für Kai Fischbach das

erste Jahr als Präsident. Dieses
habe er unter schwierigen Vo-
raussetzungen hervorragend ge-
meistert, so Sibler.

Ein Technologie-Knotenpunkt

Für die kommenden Jahre hat
sich die Uni viel vorgenommen:
In und um die Weltkulturerbe-
stadt Bamberg entsteht dank der
Technologieoffensive des Frei-
staats, dem Aufbau eines Smart-
City-Standorts in Bamberg und
mit dem im Entstehen begriffe-

nen Cleantech und Innovation
Park in Hallstadt ein Technolo-
gie-Knotenpunkt. „Wir wollen
als Universität einen Beitrag da-
zu leisten, innovative Lösungen
für drängende gesellschaftliche
Probleme zu entwickeln“, er-
klärt Fischbach. Zu den Heraus-
forderungen zählen die digitale
Transformation von Wirtschaft
und Gesellschaft, der Umgang
mit großen Informationsmen-
gen, Umbrüche in der Arbeits-
welt oder auch Herausforderun-

gen in den Bereichen Gesund-
heit und Nachhaltigkeit.

Bei den Lehrstühlen und Pro-
fessuren wird die Universität in
den kommenden Jahren um et-
wa 20 Prozent wachsen. Allein
30 neue Professuren werden
durch die Hightech-Agenda des
Freistaats neu geschaffen. Da-
runter sind sieben Professuren,
die Bamberg beim bayerischen
KI-Wettbewerb gewann.

Altpräsident ausgezeichnet

Für herausragende Leistungen
von Universitätsangehörigen
wurden an diesem Abend eine
Reihe von Preisen vergeben.
Dem ehemaligen Präsidenten
Prof. Dr. Dr. Godehard Ruppert
wurde die Ehrenmedaille „bene
merenti“ in Gold, die höchste
Verdienstmedaille der Universi-
tät, verliehen. Die Verdienstme-
daille „bene merenti“ in Silber
erhielt Prof. Dr. Elmar J. Sinz,
Gründungsdekan der Fakultät
Wirtschaftsinformatik und An-
gewandte Informatik. red

Kai Fischbach zeichnete seinen Vorgänger Godehard Ruppert mit
der höchsten Verdienstmedaille der Uni aus. Foto: Benjamin Herges

363
Hochschulen in 66 Ländern unterhalten
Kooperationen mit der Uni Bamberg. Am wei-
testen entfernt ist die University of Otago in
Dunedin, Neuseeland. Das Land mit den meis-
ten Partneruniversitäten (34) ist Frankreich.

1647
In diesem Jahr wurde der Grundstein für die heutige Otto-Friedrich-Universität Bamberg ge-

legt, als der Bamberger Fürstbischof Melchior Otto Voit von Salzburg am 14. November das

damalige Jesuitenkolleg um die beiden Fakultäten Philosophie und Theologie zur Academia

Bambergensis erweiterte.

189
Professuren, Juniorprofessuren und Lehr-stühle gibt es an der Universität Bamberg. DerAnteil der Frauen in der Professorinnen- undProfessorenschaft liegt bei mehr als 33 Prozent.Der Durchschnitt in ganz Bayern belief sich2020 auf rund 22 Prozent, deutschlandweit aufetwa 26 Prozent.

28
Bachelor- und 53 Masterstudiengänge
umfasst das Studienangebot der Otto-Fried-
rich-Universität Bamberg sowie Studiengänge
der Lehrämter - von der Grundschule bis zum
Gymnasium.

12 166
Studierende sind an der Uni
Bamberg eingeschrieben. Davon
sind 61 Prozent Frauen.

1500
bis 1600 Mensa-Essen gingen pro Tag vorder Corona-Pandemie in den Mensen überdie Theken.

77
Jahre ist der älteste Bamber-
ger Student alt. Der jüngste
zählt gerade einmal 17 Jahre.

1 003 947
Mal wurde die Universitätsbibliothek im Vor-Corona-Jahr 2019 besucht. Rund
1,6 Millionen gedruckte Medien finden sich in der Universitätsbibliothek. Zu-
sätzlich ist der Zugang zu mehr als 1 Million E-Books möglich.

Dies academicus: Mit Preisen geehrt

Nachhaltigkeitspreise
(gestiftet von der Lyzeum-
stiftung Bamberg, dotiert
mit je 1000 Euro):
Sophia Bertold (Kategorie
Forschung)
AK Green Office und
Arbeitsgruppe am Institut
für Kommunikationswissen-
schaft (Kategorie Studium
und Lehre)
Maria Steger (Kategorie
Campusmanagement)

Diversity-Preise (gestiftet
von der Ofa Bamberg
GmbH, dotiert mit je 1000
Euro):
Team des Lehrstuhls für All-
gemeine Pädagogik
Selbsthilfegruppe HOPES

Preise für Studierende:
Nightline Bamberg (Preis für
studentisches Engagement
des Universitätsbundes

Bamberg e.V.)
Yıldıiz Asar (DAAD-Preis für
hervorragende ausländi-
sche Studierende)
Lasse Peschka (Fritzi!-Preis
für gute Abschlussarbeiten
von Studierenden mit Kind
der HABA-Firmenfamilie)

Forschungspreise:
PD Dr. habil. Christian Maier
(Habilitationspreis der Spar-
kasse Bamberg)
Dr. Sven Hartlieb, Eleonore
Schmitt (jeweils Promo-
tionspreis der Universität)
Evelyn Sarna (Promotions-
preis des Universitätsbun-
des)
Lukas Röseler (Promotions-
preis des Rotary Clubs Bam-
berg-Schloss Geyerswörth)
Katharina Beuter (Promo-
tionspreis des Soroptimist
International Club Bam-
berg-Kunigunde)

FESTABEND

Dies academicus 2021: So feierte die Universität Bamberg ihren 374. Geburtstag

Was Zahlen über
die Uni verraten

STATISTIK Breit aufgestellt präsentiert sich die Hochschule im Jahr 2021.
Sie gewinnt damit Teenager genauso als Studierende wie Großeltern. Und

sie ist vor allem sehr weiblich. Wir haben die wichtigsten Zahlen
zusammengetragen (Stand Oktober 2021).

60
Gebäude insgesamt werden von

der Universität genutzt – angemie-

tet oder Staatseigentum. Dort be-

finden sich 16 Hörsäle und 153 Se-

minarräume.


